
Neuer Tümpel für seltene Laubfrösche
Arten- und Biotopschutz Schwerpunkte des Nabu – Neue Pflanze entdeckt

von zwei Bibern, Wiederent-
deckung der Fischart Schnei-
der und Nachweis von natür-
lichem Nachwuchs der Elrit-
ze. Diese Fischart war aus der
Eder verschwunden und wur-
de aus dem Vorkommen in
der Orke wieder angesiedelt.

Die Edertaler Störche hat-
ten im zwölften Jahr seit ih-
rer Ansiedlung im Jahr 2008
mit vier Jungen wieder Brut-
erfolg. Auch zwei Uhu-Paare
brüteten im Edertal.

Im Frühjahr hat ein Sturm
einen Wanderfalken-Nistkas-
ten an einem Strommasten
zerstört. Die Firma TenneT
brachte kurzfristig einen Er-
satzkasten an. Ein Paar brüte-
te, leider gab es aber keinen
Bruterfolg. Erstmals wurde in
einem Edertaler Naturschutz-
gebiet eine Pflanze festge-
stellt, die dort ihr einziges
Vorkommen im Unteren
Edertal hat. Es handelt sich
um den Fieberklee, eine
Sumpfpflanze. red
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büro sowie dem Regierungs-
präsidium begleitet. Dazu ge-
höre auch Öffentlichkeitsar-
beit. Deshalb wurde im Jah-
resprogramm wieder eine Ex-
kursion angeboten, die Ste-
fan Vogt vom Ederfischerei-
club leitete. Der Club habe in
einer Presseerklärung bemer-
kenswerte Erfolge des Arten-
schutzes an der Eder mitge-
teilt, wie die Beobachtung

Durchlassrohre eingebaut
werden. Statt des bisherigen
Holzzaunes empiehlt der
Vorstand eine Leitanlage aus
Stahl oder Beton, die nicht
ständig gepflegt und repa-
riert werden muss.

Seit vielen Jahren setzt sich
der Nabu für die Renaturie-
rung der Eder ein und hat die
Maßnahmen zusammen mit
Ederfischereiclub, Planungs-

Edertal – 2019 war für den Na-
bu Edertal ein arbeits- und er-
eignisreiches Jahr. Der
Schwerpunkt lag auf dem Ar-
ten- und Biotopschutz.

Im Frühjahr wurde von ei-
nem Forstbetrieb im Natur-
schutzgebiet „Krautwiese am
Wesebach“ eine Fläche von
Gehölzen freigeräumt. Dort
entstand ein Flachwasser-
teich für Laubfrösche, um die
stark geschrumpfte Populati-
on zu stützen. Die Laub-
froschpopulation im Kiesgru-
bengebiet Mehlen-Giflitz ist
die einzige im Kreisgebiet.

Die Obere Naturschutzbe-
hörde hat eine Wiese unter
dem Roten Berg bei Anraff
angekauft. Dort will sie einen
Teich anlegen, um einen Teil
der Erdkröten umzusiedeln,
damit die Tiere vor dem Stra-
ßentod geschützt werden.

Der Nabu-Vorstand hofft,
dass demnächst der Amphi-
bienzaun bei Gellershausen
erneuert wird. Es sollten
neue, funktionsgerechtere

Neuer Lebensraum: Ein Flachwasserteich für Laubfrösche
entstand im Naturschutzgebiet Krautwiese. FOTO: WOLFGANG LÜBCKE
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